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NmÜicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 21 . Februar d. I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Oberleutnant Ru¬
dolf von Uslar im 4 . Garde -Feldartillerie -Regiment
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 23 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem praktischen Arzt vr . Karl Hetlinger in
Nordrach das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Professor vr . Robert Kutner in Berlin
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Lud¬
wig Linkin Offenburg die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
IV . Klasse, und dem Oberbriefträger Karl Hagmeier
in Freiburg die gleiche Erlaubnis für das Königlich Preu - ,
ßische Allgemeine Ehrenzeichen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 16 . Februar d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt Or . Alfred Kiefer in Freiburg zum Bezirksarzt
in Schönau i . W. zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 22 . Februar d . I . gnädigst geruht , in Bestätigung
der von der Ersten Kammer der Landstände vorgenom¬
menen Wahl eines Archivars den Rechnungsrat Bernhard
Gitzler bei Großh . Landeshauptkasse zum Archivar der
Ersten Kammer zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 15. Februar d. I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Leonhard Ebert an der Realschule in Karlsruhe
in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule daselbst zu
versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . Februar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Alfred Schneider in Offenburg nach Oberkirch
versetzt. zvMW

Nicht -Amtlicher Teil.
Die Marokko - Konferenz.

* Wir haben gestern auf Grund zuverlässiger Infor¬mation über die Stellung Oesterreich-Ungarns und Ita¬liens auf der Marokkokonferenz berichtet . Heute liegt ein
Bericht über die Haltung der Mächte vor, der, wie wir
glauben, im allgemeinen die Sachlage zutreffend
kennzeichnet . Wir lassen ihn nachstehend in seinem wesent¬
lichen Teile folgen:

Ter österreichisch-ungarische Botschafter in Paris , Graf
Khevenhüller , ist bisher nicht in die Lage ge¬kommen , mit der französischen Regierung über die marok¬
kanische Frage zu sprechen , seitdem dieselbe in Algesiras
auf Schwierigkeiten gestoßen ist . Die Stätte für die In¬
tervention ist in erster Linie Algesiras , wo der österrei¬
chisch -ungarische Delegierte , Graf Welsersheimb , mit den
beiderseitigen Bevollmächtigten in Persönlichem , zwang¬
losem Verkehr steht . Man ist in Paris durch die Berichte
des französischen Botschafters in Wien über die in Oester¬
reich herrschende Stimmung unterrichtet und weiß auf
dem Ouai d ' Orsay , wie lebhaft sichere österreichisch-un¬
garische Politik für die Herstellung eines Einvernehmens
zwischen Deutschland und Frankreich interessiert . Die der
Versöhnung der Gegensätze zugeneigte Haltung Oester¬
reich-Ungarns ist von um so größerer Bedeutung , als
Lesterreich -Ungarn auf der Konferenz die Pflichten
als Verbündeter Deutschlands voll und
ganz erfüllt . Wenn eines den Erfolg zu stören ver¬
möchte, so mären es. die fortwährend in derenglischen
Presse lamierten Nachrichten über die in Oesterreich
und in Ungarn Platz greifende Feindschaft gegen Deutsch¬
land und über die heftige Gegnerschaft, auf welche in der

österreichisch-ungarischen Doppelmonarchie die Tripel¬
allianz stoße. Nur ein wahrer Freund eignet sich in. die¬
ser schweren Situation zum erfolgreichenVermittler . Von
diesem Amte müßte ein zweifelhafter Freund ausgeschlos¬
sen werden. Wenn man in Paris und London die Ver¬
ständigung ernstlich wünscht, dann nützt man diesem
Wunsche nicht , wenn man Oesterreich -Ungarn als von
feindseligen Gefühlen gegen Deutschland erfüllt hinstellt.
Oesterreich -Ungarn bleibt auf der Konferenz auf Seite
Deutschlands als pflichtgetreuer Alliierter . Italien steht
um eine Nuance den französischen Forderungen näher .
Italien hat eine eigene Afrikapolitik, in welcher es von
der Tripelallianz nicht unterstützt wurde , als Frankreich
Tunis beinahe vollständig in eine französische Kolonie ver¬
wandelte. Italien will sich immer in Afrika vollkommen
freie Hand bewahren. Außerdem ist die traditionelle Po¬
litik Italiens England zugeneigt. Rußland ist , allerdings
in ganz entgegengesetzter Richtung, in der gleichen Lage
wie Italien . Rußland ist der Alliierte und Hauptschuld¬
ner Frankreichs, auf dessen finanzielle Unterstützung es
noch weiter zählen muß . Die Grundlage der russischen
Weltpolitik jedoch ist die Freundschaft mit
Deutschland . Rußlands Haltung auf der Konferenz
ist sehr reserviert. Rußland kann nicht gegen Forderun¬
gen Frankreichs sein, aber es wird den Vertretern des
Zaren auch schwer fallen, gegen Deutschland Partei zu
nehmen, wenn es zu einer Abstimmung kommen sollte .
Diese schwierige Lage zweier Großmächte, welche sich so
arg widerstreitenden Interessen gegenübergestellt sehen ,
erweitert den Kreis derjenigen Mächte, welche an der Ver¬
ständigung einen großen Anteil nehmen müssen. Von
den anderen Mächten ist die Haltung Amerikas bemerkens¬
wert . Amerika unterstützt Frankreich in Algesiras . Die
wirtschaftlichen Interessen Amerikas weisen es auf Frank¬
reich hin, das erst in jüngster Zeit mit der Protegierung
der amerikanischen Assekuranzgesellschaften gegen das
eigene neue französische Gesetz und gegen das Interesse
der heimischen Versicherungsgesellschaften der amerikani¬
schen Republik einen großen Dienst geleistet hatte . Von
den kleinen Staaten steht Portugal entschieden auf seiten
Frankreichs und Englands , während Belgien für Deutsch¬
land Partei ergriffen hat . In Belgien herrscht eine ge¬
wisse Abneigung gegen England wegen einer gleichfalls
sehr delikaten afrikanischen Frage , der Kongofrage . Mit
Belgien soll auch Holland die deutschen Ansichten in Alge¬
siras unterstützen . Das sind keine schwerwiegenden
Stimmen , aber dennoch Stimmen , welche auf der Kon¬
ferenz in Betracht kommen würden, wenn es zu einer
Abstimmung käme .

(Telegramme. )
* Algesiras, 3 . März . Das Redaktionskomitee hat aufGrund verschiedener Entwürfe betreffend die marokka¬

nische Staatsbank einen aus 25 Artikeln bestehendenEntwurf fertiggestellt, der in der heutigen Konferenz vorgelegtwerden soll. U . a . setzt Artikel 1 die Konzessions dauer
auf 40 Jahre fest. Artikel 2 bestimmt das Privileg der Batik
zur Ausgabe von Banknoten und trist Bestimmungen über dien
erforderlichen Barbestand. Dieser soll zum mindesten aus einer
Hälfte in barem Gelde bestehen . Artikel 12 behandelt die
Stellung des marokkanischen Oberkommissars ,
der die LLeraussicht Wer die Bank ausicht. Nach Artikel 14
sollen Streitfälle durch das Bundesgericht in
Lausanne entschieden werden. Artikel 18 besagt, der Ver¬
waltungsrat der Bank besteht aus so viel Mitgliedern , als es
Teile sind , in die das Anfangskapital zerlegt ist. Alle Angestelltewerden als Beamte den verschiedenen Möchten entnommen , die
an der Zeichnung des Kapitals teilgenommen haben . Artikel
20 setzt ein Konsortium von 3 Zensoren ein^chas eine strenge
Beobachtung der Konzessionsbestimmungen und der Statuten
sichemr soll. Das Kapital , dessen Höhe zwischen 15 und 20
Millionen Frank betragen soll, besteht in Münzen und Aktien,deren Stücke den Wert des Kapitals darstellen . Der letzteArtikel besagt , eine Statutenänderung soll späterhin nur er¬
folgen können auf Vorschlag des Verwaltungsrates und nach
Befürwortung durch die Zensoren. Die vorgeschlagencn Aen-
derungen müssen in der Generalversammlung der
Aktionäre mit Dreiviertelmehrheit genehmigt werden .

* Tanger , 3 . März . Tie Entsendung der sogenannten inter¬
nationalen Abordnung, die dem Präsidenten der Konferenzin Algesiras die Beschverden der europäischen Ko¬lonien in Tanger vortragen sollte ist gescheitert, da sichaußer Franzosen nur wenige Spanier daran beteiligen woll¬ten und infolgedessen die Urheber die Lust daran verlören

Der Dank des Kaiserpaares .
( Telegramm .^

* Berlin , 2 . März . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬licht nachstehenden Erlaß des Katserpaares :
Fie Feier unserer Silberhochzeit fand im deut¬
schen Volke jo herzliche und begeisterte Teilnahme , daß der

(Mit «juer Beilage.)

Freudentag unseres Hauses zu einem nationalen Festtage
wurde . Voll innigen Dankes für das uns in den ver¬
flossenen 25 Jahren zuteil gewordene reiche Familien¬
glück durften wir zum Throne des Allmächtigen in Demut
aufschauen und unsere Gebete und Gedanken in das Be¬
kenntnis ausklingen lassen : Bis hierher hat der Herr ge¬
holfen . Wir empfanden es als besondere Gnade Gottes ,
daß es uns am Tage unseres Ehejubiläums vergönnt war ,wiederum einen Sohn an den Traualtar zu geleiten, un¬
serem Familienkreise eine liebe Tochter zuzuführen . Wenn
aber etwas geeignet war , unsere Festesfreude noch zu er¬
höhen, so waren es die überaus zahlreichen , mannigfachen
Beweise liebevoller Anhänglichkeit , die uns aus
allen Kreisen des engeren und weiteren Vaterlandes in
Form von Adressen, Zuschriften , Telegrammen , Widmun¬
gen und Spendungen zugingen. Auch die Deutschen im
Auslande ließen es sich nicht nehxren , mit der Heimat
darin zu wetteifern, unseren Ehrentag festlich zu begehen
und uns durch freundliche Glückwünschezu erfreuen . Mil¬
lionen von treuen Menschen, alten und jungen , in Palast
und Hütte , Stadt und Land, dachten unser in diesen Ta¬
gen mit herzlichen Wünschen und Fürbitten . Sie ver¬
pflichteten uns zu innigstem Danke . Aber damit nicht ge¬
nug , in wahrhaft hochherziger , unsere Erwartungen weit
übertreffender Weise sind aus diesem Anlaß von Provin¬
zen , Kreisen, Gemeinden, Vereinen und Korporationen ,
wie von begüterten Privatpersonen wohltätige, gemein¬
nützige Stiftungen errichtet , wodurch unser Fest¬
tag auch zu einem Segenstage für die von Krankheit und
Not bedrückten Landeskinder geworden ist. Gott der Herr
lasse alle diese Werke barmherziger Nächstenliebe wohl ge¬
lingen , zu Nutz und Frommen der Menschheit und als
Wahrzeichen des innigen , festen Bandes, welches das
deutsche Volk und sein Kaiserhaus umschlingt. Mögen
alle, welche uns in so erhebender Weise beglückten und
durch treues Gedenken erfreuten, unseres wärmsten
herzlichsten Dankes versichert sein , den jedem
einzelnen zum Ausdruck zu bringen leider nicht mög¬
lich ist.

"

DerrtscHev WerrHstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin » 2 . März .
Abg. Walla« (natl . ) stimmt dem Anträge auf Gewährungeiner Entschädigung an Geschworene und Schöffen

zu und fragt , wie sich der Staatssekretär zu der Frage dev
Schaffung besonderer Jugendgerichte stelle

Staatssekretär D . Nieberding: Die Frage , ob besondere Ju¬
gendgerichte geschaffen werden sollen, ist noch unentschieden̂ MHkann aber die Versicherung geben , daß wir der Frage der Ju¬
gendgerichte besonderes Interesse zuwenden .

Abg. Böckler ( Resormp . ) kommt noch einmal auf die Ange¬
legenheit des ehemaligen Pfarrers Krüssel zurück, gegen denS
vom Stargarder Gericht ein Steckbrief erlassen sei , und richtetdabei heftige Angriffe gegen die Oberstaatsanwaltschaft Stettin ,
gegen die Stargarder Richter und Staatsanwälte und gegenden Bürgermeister in Pyrrtz. Wenn es sich um einen reichen
Juden gehandelt hätte, wäre der Staatsanwalt in '

Stargard
gewiß anders verfahre. Präsident Graf Ballestrem
ruft den Redner wegen dieser Aeußerung zur Ordnung . )
Böckler fortfahrxnd , führt dann Beschwerde über Mißständeim Strafvollzüge .

Mg . Müller -Meiningen wendet sich gegen die Verallgemeine¬
rung der Angriffe gegen manche Richter . Im Laufe der De¬
batte ist unter anderem angedeutet worden , daß ein Mitglied
unserer Partei (Lenzmann) der Umwandlung oer Schwurge¬
richte in große Schöffengerichte zugestimmt habe . Ich bin be¬
fugt , im Namen beider Volksparteien zu erklären , daß diesebeiden Parteien unter allen Umständen an der Institution der
Schwurgerichte fest halten und an einem weiterenAusbau der Schlvurgerichte zugunsten der letzteren Mitarbeitentverden. Redner bespricht dann einzelne Stellen aus der sächö
fischen Rechtsprechung und wendet sich darauf gegen die Abgg.Drrksen und Roeren. Die Anschauungen des letzteren und die
un,rMn über Kunst gehen aus einander. Wer die auf demTrsche des Hauses ausliegenden Bildep für unzüchtig hält , läßteine moralische Perversität erkennen .Abg. « pahr» (Zentr. ) : Wenn derartige Bilder auch fürMänner nicht gerade schädlich sind , muß man doch bedenken , daß
llb blusig ausgestellt werden in Schaufenstern, auch in derNahe von Schulen, wo Kinder und Frauen vorübergehen. Red¬ner untefftützt dann die Forderung, möglichst viele Sachen andie Schöffengerichte zu verweisen ' und wendet sich gegenden Abg . Heine . Die Behauptung, daß von deutschen Rich¬tern auch nur fahrlässig das Recht gebeugt werde, sei un¬
richtig.

Mg . Thiele ( Soz. ) bestreitet , daß seine Freunde einzelneFälle verallgemeinert hätten.
Abg. Lenzmann ( stets . Vp . ) verwahrt sich gegen den Vor¬

wurf , daß er durch seine Stellungnahme in der Frage der
Umgestaltung der Schwurgerichte ein Verräter an der Sacheder Freiheit geworden sei. Er sei sich völlig bewußt gewesen,darin mit seiner Partei nicht übereinzustimmen . Redner legtdann die Vorzüge dar, die die großen Schöffengerichte vor den



Schwurgerichten haben würden . Die Angriffe des Abg. Heine
gegen die Kommission zur Vorberatung der Strafprozeßresorm
charakterisiert der Redner teils als Uebertreibungen, teilts als
unbegründet .

Wg . Krösell verbreitet sich über die Angelegenheit des gegen
ihn erlassenen Steckbriefes, bringt dann ein Verfahren gegen
eine Pyrttzer Genossenschaft zur Sprache , die ohne Verschulden
ihres Leiters in Konkurs geriet rmd fordert Abänderung des
Genoss enschaftsgesetzes .

Darauf wird die Weiterberatting auf Samstag 1 Uhr vertagt .
Schluß 7 Uhr.

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 3 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Mm .

Die Beratung des Justizetats wird fortgesetzt.
Abg . Stadthagcn (Soz .) wirft Lenzmann vor, daß er

in der Kommission für die Strafprozetzreform
in der Frage der Schwurgerichte den Rückzug angetreten
habe . Der Staatssekretär habe selbst zugegeben , daß in

Deutschland zweierlei Recht geübt werde . Tie sächsischen
Gerichte haben sich durch die Verurteilung eines sozial¬
demokratischen Redakteurs wegen Majestätsbeleidigung
ein neues Ruhmesblatt erworben . Ter frühere preußi¬
sche Justizminister habe in einen gegen die Milchzentrale
schwebenden Prozeß eingegrissen .

Staatssekretär Dr . N eberding bestreitet eine ungesetz¬
liche Beeinflussung . Der Minister habe den Präsidenten
des Kammergerrchts lediglich, auf eine fehlerhafte Be¬

gründung des Urteils aufmerksam gemacht.

* Berlin , 3 . Rlärz . Zum Jniativantrag Nißler , betref¬
fend die Gewährung von Beihilfen an Vetera¬
nen brachte Abg . Jessen im Reichstag mit Unterstützung
der Freisinnigen einen Zusatzantrag ein , daß deutsche
Reichsangehörigle , die in den Jahren 1848 bis 1860
und 1864 im dänischen Heere gestanden haben, unter
gleichen Voraussetzunĝ Anspruch auf die gleiche Beihilfe
haben.

Die Unruhen in den Kolonien.
( Telegramm . )

* Berlin , 3 . März . Der Gouverneur Graf v . Götzen
telegraphiert aus Dar - es - Salaam : Die allgemeine
Lage bessert sich andauernd , wenn auch langsam . Major
Johannes meldet unterm 10 . Februar aus Ssongea ,
daß die Berglänöer Upanagwa und Ubena noch unruhig
seien . Die dortigen Missionen sind durch die achte Kom¬
panie gesichert. Die 13 . Kompanie unterwirft , durch
Hilfsvölker unterstützt, Nordungoni . Die Kolonnen

Freiherr v . Wangenheim , Grawert und Nig -

mann operieren auf Mahenge . Die Abteilung des

Sergeanten Pietsch von der Kolonne Nigmann zer¬
sprengte am 6 . Februar 700 Rebellen . Eine Ko¬
lonne unter Oberleutnant Graf Seyboldstorf mit
76 Soldaten ging am 23 . Februar von Kilwa ab, um
Mähen ge auch mit Kilwa zu verbinden . Das Be¬

zirksamt Langenberg meldet , daß dort die Ruhe un¬
gestört sei.

AntimilitLrische Umtriebe in der Schweiz.
ftst Bern , 2 . März . In der Schweiz ist man seit einiger

Zeit über die Wühlereien ausländischer Agitatoren sehr
irritiert , welche den Soldaten öffentlich dieVerweige -

rung des militärischen Gehorsams predigen .
Unter dem Drucke der öffentlichen Meinung sah sich der
Bundesrat genötigt , einen Beschluß zu fassen, welcher
gegen diese antimilitaristische Propaganda gerichtet ist .
Die Freiheit der Diskussion achtend , beabsichtigt der Bun¬
desrat nicht, die Antimilitaristen daran zu verhindern ,
daß sie die Aufhebung der Armeen aus gesetzlichem Wege
mit Hilfe der Gesetzgebung anstreben . Aber er will der

Propaganda ein Ende machen, welche sich direkt an die
Soldaten wendet und sie zur Verweigerung des Militär¬
dienstes ausstachelt. Darin sieht die Regierung ein De¬
likt , welches durch Ausweisung aus dem Schweizer Ge¬
biete bestraft werden soll . Der Beschluß des Bundesrats
erscheint um so berechtigter, als seit einiger Zeit fran¬
zösische Aufwiegler den Versuch machen , die französische
antimilitaristische Bewegung nach der Schweiz zu ver¬
pflanzen , und anderseits die flüchtigen russischen Revo¬
lutionäre , die Schweizer Gastfreundschaft mißbrauchend,
gleichfalls den Haß gegen die Armee predigen . Mit
wenigen Ausnahmen beglückwünschen die Schweizer Blät¬
ter den Bundesrat zu seinem Beschlüsse und empfehlen
ihm die strenge Durchführung der verfügten Maßregeln .

Aus öern französischen ^ arkament.
(Telegramm . )

* Paris , 2. März . Tepuutiertenkammer . In fortgesetzter
Beratung des Kriegsbudgets wünscht Lasies Auskunft
über den Rat , der dem Major Cuignet gegeben sei , sich an
die Gerichtsbehörde zu wenden. Der Kriegsministrr erwidert ,
daß di« Klage des Majors Cuignet an den Kassationshof über¬
sandt sei. Die Regierung erwarte dessen Antwort . Lasies
erzählt hieraus , Cuignet sagte vor dem Präsidenten des Kri¬
minalgerichtshofes aus , daß die Unterschrift des Obersten Henrh
aus dem betreffenden Stück des Geheimaktenbündels falsch sei .
Der Justizminister erwidert , die öffentliche Verhandlung weide
hierüber Licht verbreiten . . Justizminister Chaumie führt wei¬
ter unter Lärm der Rechten aus , daß die Aussage des Majors
Cuignet vor dem Gericht erfolgen werde, und wirst Lasies
vor, die Agitation am Vorabeid der Wahlen in das Land hin-
auszutragen . (Beifall links. ) JanröS bemerkt , daß die von
Cuignet gegen die Loyalität Andres vorgebrachte Beschuldigung
einer Fälschung in sich zusammensalle. denn das Aktenstück,

von dem er spreche, sei fünf Jahre vorher , bevor Andre Mi¬
nister geworden sei , registriert worden . Auffray ( von der
Rechten ) sagt, wenn Jemand das Recht habe , von Loyalität
zu sprechen , so sei dies nicht Jaures . ( Bei den Warten Aus -
srays er heben sich alle Mitglieder der Kammer
zu heftigem Widerspruch. Der Lärm dauert mehrere
Minuten an . ) Jaures bezeichnet Auffray als einen trau¬
rigen und widerlichen Jesuiten und fügt hinzu , die Rechte sei
sehr tief gesunken , wenn sie zu derartigen Beleidigungen gneife .
( Stürmischer Bestall. Heftiger Widerspruch rechts . ) Der
Zwischenfall ist hiermit erledigt .

Jaures und Auffray schickten sich nach der Sitzung
ihre Zeugen, die jedoch nach Prüfung der im Parlament ge¬
wechselten Worte zu der Ansicht kamen , daß es sich nur um
einen Fall parlamentarischer Polemik handle und kein Anlaß
zu einem Zweikampf borliege.

Kur Lage in WußkruS.
(Telegramme .)

Die Reichsduma.
* St . Petersburg , 2 . März . Das zum Gesetz erhobene Re¬

glement betreffend die Reichs d um a wird dem¬
nächst veröffentlicht. Das neue Reglement bestimmt ,
daß kein Gesetz ohne Bestätigung durch den Staatsrat und
die Duma Kraft haben kann. Die Mitglieder des Reichs¬
rats setzen sich in gleicher Zahl zusammen aus ernannten Mit¬
gliedern und solchen, die von der orthodoxen Geistlichkeit , dem
Adel, den Semstivos, der Akademie der Wissenschaften , der
Universitäten , von Handel und Industrie gewählt sind . Der
Reichsrat und die Duma werden jährlich durch kaiser¬
liche Ukase etnberufen . Jede der beiden Körperschaf¬
ten besitzen das Recht zu Vorschlägen über Abänderung oder
Abschaffung der bestehenden Gesetze, zu Vorschlägen neuer Ge¬
setze , mit Ausnahme der Grundgesetze .

* Riga , 3 . März . 18 mit Revolvern und Gewehren bewaff¬
nete Personen drangen gestern nachmittag in das Fabrik-
komptoir von FeIser ein und raubten 7000 Rubel . Aus
der Straße feuerten sie dann auf Soldaten , von denen sie einen
verwundeten. Ein Räuber wurde ergriffen.

* Helsingsfors , 3 . März . In ganz Finnland ist
ein Streik des gesamten Zeitungspersonals
ausgebrochen . Tie Ausständigen verlangen Lohn¬
erhöhung .

Grohherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 3 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai .
Um Mittag erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Durchlauchten der Erbprinzessin Reuß j . L . mit
Tochter Prinzessin Feodora , sowie des Fürsten und der
Fürstin zu Leiningen . Die Hohen Gäste stiegen im Groß -
herzoglichen Schlosse ab und nahmen an der Frühstücks-
tafel der Großherzoglichen Herrschaften teil . Nachdem
Ihre Durchlauchten den hiesigen Hohen Verwandten Be¬
suche abgestattet hatten , reisten Hochdieselben gegen
halb 4 Uhr wieder nach Straßburg zurück .

Abends halb 6 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Landeskommissär in Konstanz, Ge¬
heimen Oberregierungsrat Or . Krems .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besucht heute
abend halb 8 Uhr mit Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht
der Prinzessin Hermine Reuß ä . L . das Konzert im
Museum .

** Auf Station Schramberg werden ab 1 . März l. I .
badische Kilometerhefte abgefertigt .

* ( Der Glückwunsch der badischen Städte zur Toppelfeier
im Kaiserhause . ) Im Auftrag der badischen Städteordnungs¬
städte hat Oberbürgermeister Schnetzler anläßlich der
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin am 26 . v M . folgendes Telegramm an Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Großherzogin nach Berlin gerichtet :
An Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin Luise von Baden

in Berlin .
„An dem schönen Feste, das Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin morgen begehen, nehmen mit dem ganzen deutschen
Volke auch die badischen Städte den allerinnigsten Anteil .
Ihre Bevölkerung vergegenwärtigt sich in dankbarer Gesin¬
nung , daß dem Vaterlande unter der starken und zielbewnßten
Führung des Kaisers lange Jahre eines segensvollen, auf der
Macht des Reiches sicher gegründeten Friedens und damit lange
Jahre einer gedeihlichen, überall zum Guten fortschreitenden
inneren Entwicklung beschicken waren ; sie erinnert sich nicht
minder dankbar der reichen Wirksamkeit, welche die Kaiserin ,
bewegt von edelster Menschenliebe aus allen Gebieten wohl¬
tätiger Fürsorge entfaltet hat ; und sie blickt mit Freude auf
das reine , echt deutsche Familienleben , welches das hohe Jubel¬
paar unter sich und mit den L-einigen so glücklich verbindet.

So wünschen die badischen Städte Ihren Majestäten zum
heutigen Tage noch eine lange , frohe und gesegnete Zukunft ,
auf daß es ihnen vergönnt sei , in Glück und Gesundheit der-
einstens auch das goldene Fest zu begehen unter der gleichen
jubelnden und dankbaren Anteilnahme , wie sie das badische
Volk in diesem Jahre seinem Fürstenpaare entgegenbringen
wird . Möge nicht minder auch der heilige Bund gesegnet sein,
den Seine Königliche Hoheit Prinz Eitel Friedrich und dessen
fürstliche Braut , Ihre Hoheit die Herzogin Sofie Charlotte , mit
einander eingehen !

Im Auftrag der Städteordnungsstädte erlaube ich mir , an
Eure Königliche Hoheit die erfurchtsvolle Bitte zu richten,
diese Wünsche Ihren Majestäten gnädig vermitteln zu wollen.

"
Auf dieses Telegramm traf die nachfolgende telegraphische

Antwort ein :
„Oberbürgermeister Schnetzler, Karlsruhe .

Ich werde nicht ermangeln , am heutigen Festtage Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von der außer¬
ordentlich warmen Anteilnahme Kenntnis zu geben , welche
Sie >mir namens der Städte der Städteordnung in so be¬
sonders beredten Worten aussprechen, möchte aber nicht
zögern, Ihnen schon in der Frühe des festlichen Tages
Meinerseits allerherzlichsten Dank zu sagen für die darin
auch Mir kundgegebene wohlbekannte patriotische Gesin¬
nung . Diese Empfindungen dem hohen Kaiserpaar an

dem Doppelfeste, das wir heute begehen, zu vermitteln , er¬
achte Ich als einen besonderen Vorzug , da Ich in Ihren
Segenswünschen die meinem Herzen so wohltuende Ver¬
bindung von Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
fühle , deren hohen Wertes Ich mir voll und ganz bewußt
bin . Möchten Sie vorläufig Meinen aufrichtigsten Dank
empfangen, für den Mir gesandten ausdrucksvollen Gruß .
Gott gebe , daß sich alles erfülle , was Sie diesem bedeu¬
tungsvollen Tage in Segenswünschen widmen.

( gez. ) Grotzherzogin von Baden ."

Ferner erhielt Herr Oberbürgermeister Schnetzler den
nachstehenden Brief des Herrn Geheimen Kabinettsrats von

Euer Hochwohlgeboren
beehre ich mich , im Allerhöchsten Aufträge Ihrer König¬lichen Hoheit der Großherzogin den Wortlaut eines Tele¬
gramms , welches der Kabinettschef, Exzellenz von Ln-canus , an mich gerichtet hat , zur gefälligen Kenntnisnahme
ergebenst zu bringen :

Ihre Maiestäten der Kaiser und die Kaiserin haben die
Allerhöchst Ihnen durch die gnädige Vermittlung Ihrer
Königlichen Hoheit der Grotzherzogin von Baden dargd?brachten treuen Segenswünsche der badischen Städte mit '
großer Freude entgegenzunehmen geruht . Ihre Majestätenwürden Ihrer Königlichen Hoheit sehr dankbar sein , wenn
Ihre Königliche Hoheit die Güte haben wollten , Allerhöchst -
Jhren wärmsten Dank für die freundliche Aufmerksamkeitdem Oberbürgermeister Schnetzler zur Mitteilung an die
beteiligten Städte aussprechen zu lassen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenst
( gez . ) R . von Chelius ,

Kammerherr und Geheimer Kabinettsrat ."* (Die Glückwünsche des Stadtrats zur Geburt des junge«Prinzen . ) Anläßlich des freudigen Ereignisses, welches dem
Großherzoglichen Hanse und dom badischen Lande durch die
Geburt eines Sohnes des Prinzen Max widerfahren ist, hatder Stadtrat die Großherzoglichen Herrschaften, die Eltern des-
neugebore;nen Prinzen und die übrigen Mitglieder des Groß -
herzoglichen Hauses beglückwünscht , in dem er sich in corporein die ausliegenden Gratulationslisten einzeichnete . Der Vor¬
sitzende macht von den hierauf eingekommenen freundlichen
Danksagungen Mitteilungen Vöck Seiner Königlichen Hoheitdem Erbgroßherzog , dem der Stadtrat telegrcchhtschgratulierte , ist folgende telegraphische Antwort aus Cannes
etnigetroffen .

„ Herzlichen Dank für die warmen Wünsche des Stadt¬
rats zu dem für unser Hans und Heimatland hochbe¬
glückenden Ereignis . Wir teilen die allgemeine Abende. .

(gez . ) Friedrich , Erbgroßherzog .
"

Seine Großherzogltche Hoheit der Prinz Max hat an den
Oberbürgermeister folgendes Schreiben gerichtet:

„Karlsruhe , den 24 . Februar 1906.
Hochgeehrter Herr Oberbürgermeister I

Euer Hochwohlgeboren haben die Prinzessin und mich
hoch , erfreut durch die wundervollen Blumen welche sie im
Ncnnrn des Stadtrats und der Einwohner der Haupt » ,und' Residenzstadt Karlsruhe an uns gesandt haben. In :
diesem Gruß haben wir den schönsten Ausdruck freundlicher
GlüÄvünsche zu der Geburt unseres Sohnes erkannt , und
möchten wir hierfür unseren tiefempfundenen Dank aus
vollem Herzen aussprechen.

Ich freue mich, daß mein Sohn in meiner geliebten Hei«
matstadt das Licht der Welt erblickt hat und hoffe , daß er
dereinst den Jubel rechffertigpn wird , mit welchem Karls¬
ruhe ihn beim Eintritt in das Leben begrüßte , ein Aus¬
druck der Freude , welchen wir nie vergessen können , und
der unser eigenes stilles Glück noch um Vieles erhöht hat .

Mt nochmaligem Dank zeichne ich mich Euer Hochwohl --
geboren

sehr ergebener
(gez . ) Max , Prinz von Baden .

"
Außerdem hat Prinz Max den Oberbürgermeister und eine

Abordnung des Stadtrats eingeladen den neugeborenen Prin¬
zen zu sehen . Der Oberbürgermeister teilt näheres über diesen
Empfang mit und bestätigt , daß der kleine Prinz den Eindruck
vollkommener Gesundheit mache , wovon der Stadtrat mit Freude
Kenntnis nimmt .

* ( Ueber die Verhältnisse der Presse) im Groh -
herzogtum Baden am Schluß dcs Jahres 1904 entnehmen wir
dem soeben erschienenen „ Statistischen Jahrbuch für
das Grotzherzoginm Baden , 35 . Jahrgang 1904
und 1905" folgende Angaben. Im ganzen wies Ende 1904
das Großherzogtum 168 politischeZeitungen ans (da¬
gegen Ende 1903 : 160 ) , täglich und häufiger erschienen
79 ( 80 ) , ( darunter 4 zwölfmal wöchentlich — 2 in Karls¬
ruhe und 2 in Mannheim ) , drei - oder viermal wöchentlich 66
( 67 ) , zweimal wöchentlich 8 ( 8 ) , einmal wöchentlich und
seltener 5 ( 5 ) . — Nach der Parteirichtung waren liberal
64 ( 65 ) , vom Zentrum 37 (36 ) , demokratisch und freisinnig
7 ( 8 ) , sozialdemokratisch2 ( 4 ) , konservativ 3 ( 3 ) , unparteiisch
45 ( 44 ) . Auf die einzänen Kreise verteilen sich die politischen
Zeitungen wie folgt : Konstanz 22 ( 22 ) , Villtngen 12 ( 11 ) ,
Waldshut 8 ( 8 ) , Freiburg 13 (14) , Lörrach 11 ( 11) , Offen¬
burg 14 ( 15 ) , Baden 9 ( 10 ) , Karlsruhe 23 ( 22 ) , Mann¬
heim 19 ( 20 ) , Heidelberg 17 ( 17 ) , Mosbach 10 ( 10 ) . An
sonstigen Blättern und Zeitschriften erschienen
in Baden 170 ( 157) , davon waren Verordnungsblätter für
Staat und Kirche 13 ( 13 ) , Zeitschriften usw . für Religion
und Kirche 37 ( 35 ) , für Erziehung und Unterricht 11 ( 10 ) ,
für Rechtspflege, Verwaltung und Volkswirtschaft 18 ( 17) ,
Heilkunde und Krankenpflege 3 ( 2 ) , Landwirtschaft ( einschließ¬
lich Gartenbau ) und Tierzucht 14 ( 14 ) , Industrie und Ge¬
werbe 22 ( 20 ) , Handel und Verkehr ( einschließlich Fremden¬
listen, Saisonblätter usw. ) 17 ( 14) , Kunst und Wissenschaft '
9 ( 9 ) , Theater und Musik 7 ( 6 ) , Sport 2 ( 3 ) , Unter¬
haltung 6 ( 6 ) , Anzeigeblätter 11 ( 8 ) . Somit betrug die
Gesamtzahl aller in Baden Ende 1904 er¬
scheinenden Blätter und Zeitschriften 328
gegen 317 am Schluß des Jahres 1903 .

* ( Die Veranstaltung zum Besten der notleidenden Deut¬
schen in Rußland ) mußte mit Rücksicht auf einen auswärtigen '.
Redner vorgerückt werden . Sie findet » nicht, wie gestern
mitgeteilt , am 20. März , sondern schon am Donnerstag
den 15. März , abend 8 Uhr, im kleinen Festhallesaal statt .
Außer den schon erwähnten Darbietungen sind auch Licht¬
bilder in Aussicht genommen, die die Stätten der baltischen
Aufstände zeigen. Der Eintritt ist frei ; die Mittel sollen
lediglich durch freiwillige Spenden , Postkartenverkauf usw.,
beigebracht werden.

* (Einführung der Schwemmkanalisation . ) Der Bezirksrat
hat am 27. b . M . das Projekt der Einführung der
Schwemmkanalisation in Hiesiger Stadt unter ge¬
wissen Bedingungen genehmigt . Sobald das Erkenntnis die
Rechtskraft erlangt hat , soll das Tiefbauamt ersucht werden,
endgültige Pläne und Kostenanschläge für die Anlage zu fer¬
tigen und zur Erwirkung des erforderlichen Kredits beim Bür¬
gerausschutz dem Stadtrat mitzuteilen .

* ( Schulbau .) Das vom städtischen Hochbauamt dorgelegte
Projekt für ein im Stadtteil Mühlburg im Garten deS be-



stehenden Schulhauses zu erbaueudcs weiteres V ol ks s ch ul -

Haus wurde vom Stadtrat gutgcheißen . '- >e Geiamlkosten
des Laues sind aus 600 WO M. veranschlagt.

( Tie Telegiertenvcrsawmlung der Feuerwehren des
Kreises Karlsruhe » finde! morgen nachmittag 3 Uhr in der

Festhalle in Ettlingen statt .
* ( Avollo - Theater . ) Die Vorstcllungsserie vom 1 . bis 15.

hat folgendes abireäMungsreiche und unterhalten ^März Viola
Programm : Charles Hcntsch , Humorist und Rezitator ,
de la Sera , internationale Exzentrique -Zsoubrette . Laarcs -

Truppe , sechs Partcrrcakrobatcn . Lchchiie, Mimiker . Soeurs
Harold mit ihren dressierten Mopst'n . The « eral , olympilch-
Spiele . Adolf Böckl, Bauerntypendarsteller . Toni Butler , ko¬
mischer Radfahrer . Gerty Gold , moderne Vortragssoubrette .
Arthur T ' Elbost , einbeiniger Handlauser und Springer —

Morgen . Sonntag , findet außer der täglichen Abendvorstellung
auch namitrags ^H4 Uhr eine Familienvorstellung
statt .

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 2 . März .)
Vorsitzender: Landgcrichtsrat Frhr . v . Babo . Vertreter der
Erohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt L-r . Bleicher . ^
Die Anklagesache gegen den Verkäufer Anton Kuh ne I au -
Nauenkulm wegen Urkundenfälschung bildete cm Nachspiel zu
der kürzlich vor dem gleichen Gerichte verhandelten Anklage
gegen Kühnei wegen Unterschlagung. Der Angeschuldigte, der
bei dem Kantinenwirt Sylvester in Rastatt angestellt war ,
hatte aus der Kasse seines Dienstgebers einen größeren Geld¬
betrag unterschlagen, mit dem er sich in unauffälliger Weise
aus Rastatt entfernen wollte. Um dies bewerkstelligen zu kön¬
nen, ließ er sich durch eine Bekannte in Leipzig von dort aus
ein Telegramm folgenden Inhalts schicken : „ Vater schwer
krank , komme sofort nach Hause , Emil . " Auf Grund dieses
Telegramms gestattete Sylvester dem Kühnel , abzureisen . Er
entdeckte aber bald die Unterschlagungen und veranlatzte die
Verhaftung seines ungetreuen Bediensteten . Durch das fin¬
gierte Telegramm zog sich Kühnei nun auch eine Anklage wegen
Urkundenfälschung zu. Unter Einrechnung der früheren
Strafe erkannte das Gericht gegen ihn auf eine Gesamtstrafe
von 6 Monaten und 1 Woche Gefängnis . Die übrigen Fälle
waren meist Berufungen .

* (Für die badische Jubiläumsausstellung von Hunden aller
Rassen », am 21 . und 22 . April in Karlsruhe , hat der erste
Karlsruher Kynologenklub 30 Zuchtpreise im
Werte von über 500 M . für die Zuchtklassen gestiftet . Im
ganzen stehen bis heute bereits 145 Ehren - , Spe¬
zial - und Zuchtpreise zur Verfügung , welche Zahl sich bis zur
Ausstellung noch ganz bedeutend erhöhen wird . Tue Beteili¬
gung aus Baden und den Nachbarländern verspricht den An¬
fragen u . Zusagen nach , eine außerordentlich rege zu werden.
Ter Meldeschluß ist auf den 7 . April festgelegt, und wird der¬
selbe nicht verlängert ; wer vorsichtig ist , wartet m Anbetracht
der genau vorgeschriebenen Platzverhältnisse den Schlußtermin
nicht ab, da bei der letzten Ausstellung gegen hundert zu spat
eingelaufene Meldungen abgewiesen wurden . Der Zweig-
Verein Baden des kontinentalen Kolliklub hält bei dieser Ge¬
legenheit eine Spezialausstellung ab mit 1000 M . Geldpreisen .
Eine fernere besondere Anziehungskraft wird die Spezialaus¬
stellung des Neufundländerklub für den Kontinent ausüben .
Programme und Meldescheine wollen vom Ausstellungsleiter
K . A . Fuchs in Rüppurr bei Karlsruhe verlangt werden,
der auch jede gewünschte Auskunft gibt.

V Heidelberg, 2. Febr . Gestern veranstaltete die Stu¬
dentenschaft zu Ehren des abgehenden und des neu an¬
tretenden Prorektors , Geh. Rat Curtius und Professor Dr .
Troeltsch , einen imposanten , von mehreren Musikkapellen
begleiteten F a ck e l z u g . Das Zusammenwerfen der Fackeln
bot ein prächtiges Schauspiel . — Zur Erstellung des Terrains
für die Königstuhlbahn ist die Abforstung des Waldes bereits
auf eine große Strecke vorgenommen worden . — Im Stadt¬
theater wurde heute auf Anregung des Hebbelver¬
eins eine sehr gelungene und fern stilisierte Aufführung von
Shakespeares „ Was Ihr wollt" veranstaltet worden . — Der
Bau für die städt. .Volkslesehalle und Volksbibliothek ist nahezu
vollendet.

cd. Heidelberg , 3 . März . Der in Feldkirch inhaftierte Schrift¬
setzer Sippel hat eingestandvn, am 20 . Juli vorigen Jahres
den Engländer Thomas Neid durch einen Schuh in den Rücken
ermordet zu haben Er habe ihn sodann beraubt , ins Gebüsch
geschleppt und mit Laub und Reisig zugedeckt . Auf Grund des
von Sippel beschriebenen Tatortes wurden heute früh die
Leichenreste aufgefunden. Sippel hat keine Mittäter ; seine
verhaftete Geliebte kommt lediglich als Hehlerin in Betracht.

Freiburg , 2 . März . Der Nachfolger des vor einiger
Zeit in Ruhestand getretenen berühmten Gynäkologen Geh .
Rat Hegar , Exzellenz, Professor Dr . Krönig , Direktor der
Universitätsfrauenklinik , hielt gestern abend in der Aula der
Universität vor einer zahlreichen Zuhörerschaft seine akademi¬
sche Antrittsrede , für welche er sich das für weitere Kreise in¬
teressante Thema gewählt hatte : „ Welche Anforderungen müs¬
sen wir an Bau und Einrichtung einer modernen Frauenklinik
stellen?" Wie der Redner einleitend ausführte , habe die in
Deutschland erfolgte Trennung der Geburtshilfe von der Gy¬
näkologie einen frischen Zug in beide Wissenschaften gebracht.
Vor allem aber spendete er der Grohh . Regierung und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin lebhafte Anerkennung
besonders der Tätigkeit Höchftderselben für die Säuglingssür -
sorge . Des näheren ging der Redner auf die hohe Sterblich
keil der Kinder in Deutschland und auf die Frauenkrankheiten
ein, die mit den Entbindungen zusammenhängen . Die heute
wesentlich verbesserten Einrichtungen machten es aber möglich
in den meisten Fällen Mutter und Kind zu retten . Der Vor
Wurf zu häufiger Operationen in der Geburtshilfe sei un¬
berechtigt , wenn man bedenke , daß es bei den Zuständen der
ärmeren Bevölkerung unumgänglich nötig sei , daß die Frau
möglichst bald wieder ihre Erwerbstätigkeit erlange . Weil in
Deutschland Staat und Gemeinde das Beste für den Opera
tionsblock leisten, sei die Gefahr bei Operationen gering ge
worden . Da das Nervensystem der Frauenwelt unserer Zeit
durch die heutige Erwerbstätigkeit häufig stark angegriffen
sei , verlange man in den Kliniken ein vermehrtes Personal
und größere Räumlichkeiten. Fernere Forderungen des Red¬
ners sind ein bakteriologisches Laboratorium , die Erstellung
isolierter Häuser zur Unterbringung von Wöchnerinnen mit
emsteckenden Krankheiten, die Herstellung durchaus ruhig ge
legener Räume zur Narkotisierung der PatierMnnen . Jnsbe
scndere verlangte der Redner aber auch das Vorhandensein der
Möglichkeit einer Behandlung mittels der physikalisch -diäteti¬
schen Heilmethoden und sprach seine Freude darüber aus , daß
die Freiburger Frauenklinik als die erste in ganz Deutschland
mit den erforderlichen Einrichtungen von der Großh . Regie¬
rung ausgestattet worden sei . Zum Schluffe bezeichnete er
die Freiburger Universität als eine der besten Deutschlands .
Am gleichen Abend hielt die Gesellschaft für G
schichtskunde einen sehr stark besuchten Vortragsabend
im „Cafe Kopf " . ' Hier sprach Prof . Tr . E. Fischer über
seine Funde in unter seiner Leitung bloßgelegten prähisto
rischen Gräbern am Kaiserstuhl bei Jhringen . Die ge¬
machten Funde bestehen meist aus Gefäßen , die zum Teil rei
chen kermanischen Schmuck zeigen. Der Redner wandte sich
wn finanzielle Beihilfe an die Stadt Freiburg , woraus Ober

wirken zu wollen , daß weitere Ausgrabungen durch Gewäh-
ruüg von städtischen Zuschüssen ermöglicht würden .

Kleine Nachrichten aus Baden. Der Stadtrat in Mann¬
heim hat dem Ersuchen des Intendanten des Hof- und Natio -
nalrhcarers , Hofsmann , ihn mit Wlauf der Saison seines
Vertrages zu entheben, stattgegeben . — Der Mannheimer Ver¬
kehrsverein richtete an den Reichstag eine Eingabe ge¬
gen die Fahrkartensteucr . — Die Einigungsverhandlungen vor
dem Vorsitzenden des Mannheimer Gewerbcgerichts in Sachen
des Ausslaudcs in der Zückerrasfineric Mannheim
ind als gescheitert zu betrachten. — Das Bruttoerträgnis

des zweiten städtischen Maskenballes in Mannheim be¬
läuft sich auf etwa 19 000 M. — Am 13. März findet in
Offenburg ein Weinmarkt statt . — Die Uhrenfabriken
im Schwarzwald erhielten , It. „ Str . P .

"
, in den letzten Tagen

noch ganz gewaltige Aufträge auf Uhren aller Art von aus¬
ländischen Grossisten , die noch vor dem Inkrafttreten der neuen
Zolltarife geliefert werden sollten . Die meisten Orders muß¬
ten leider abgelehnt werden, da die Lieserungszeit viel zu
kurz war . — Der älteste Schisfskapitän auf dem Bodensee,
Herr Georg Riesch in Lindau , trat nach öijähriger Dienst¬
zeit in den wohlverdienten Ruhestand.

Die Steinhausen -Ausstellung im Kunstverein .
Das außerordentliche Interesse , das sich bei Gelegenheit von

Wilhelm Steinhaufens 60. Geburtstag für seine Kunst
auch außerhalb seiner engeren Anhängerschaft in der weiteren
Oeffentlichkeit bekundet hat, ist ein bedeutungsvolles Zeichen
der Zeit . Es äußert sich darin eine Reaktion gegen die ein¬
seitige Herrschaft des künstlerischen Materialismus , der in der
Lösung technischer Experimente, in der naturalistischen Objek¬
tivität der Naturwiedergabe die letzten Ziele der Kunst zu er¬
kennen glaubt ; überhaupt die Wertschätzung einer in sich ge¬
kehrten, der Unruhe und der Oberflächlichkeit des künstlerischem
Modetreibens aus dem Weg gehenden Persönlichkeit . Darin
liegt die eigentliche Bedeutung von Steinhaufens künstlerr-
cher Sendung , die uns aus dem Gesamteindruck seiner
Kollektion am überzeugendsten anspricht. In dem Ganzen
kommt diese Harmonie eines persönlichen, von tiefer , religiöser
Stimmung getragenen Verhältnisses zur Natur und" zum Men¬
schenleben am reinsten zum Ausdruck . Den einzelnen Werken
gegenüber machen sich Widersprüche in stärkerem oder gerin¬
gerem Maße geltend, am wenigsten im allgemeinen in den
Landschaften, am meisten im Figürlichen . Die Farbe , die z. B.
in der „Taunuslandschaft " so volle und tiefe Akkorde anschlägt,
in dem „Kruzifixus " zur Trägerin einer feierlich mystischen
Stimmung wird , fällt in anderen Werken ( z . B . dem bekannten
„ Christus und Nikodemus "

) in eine allzu blutleere Gebrochen¬
heit des Tons herab. Auch in der Form wird man , so bedeu¬
tend der Reichtum kompositioneller Gedanken und so stilvoll
oft die Linie ist, in vielen Fällen doch Anstoß an allzu deut¬
lichen Unvollkommenheiten der zeichnerischen Darstellung neh¬
men ( so stört dies auf dem genannten Kruzifixusbild gerade in
der Figur des Christus selbst ) . Es ist eben die Kehrseite einer
so ausgesprochenen psychologischen Knnstanschauung , der die
sinnlichen Mittel der Kunst nür als Ausdruck einer geistigen,
von innen herausgeborenen Welt Bedeutung haben . In diesem
Punkt berühren sich die Vorzüge und die Schwächen dieser mit
einem so außergewöhnlichen Innenleben begabten Künstler¬
natur . X . IV .

Neueste WcrckvrcHten unö Hekegrcrmrne
* Paris , 3 . März . Das Zuchtpolizeigericht hat Nachmittags

sieben Manifestanten , die gestern in der Kirche St .
Joseph und St . Francois verhaftet worden sind , zu Gefäng¬
nisstrafen , die sich zwischen 15 Tagen und 3 Monaten be¬
wogen , verurteilt .

* Paris , 3 . März InReims kam es bei der Inventur in
der St . Remigiuskirche , zu argen Raufereien Mischen
Klerikalen und Sozialisten, Die letzteren richteten an den
Kirchentüren und Statuen beträchtlichen Schaden an

* Rom, 2. März . Die „Tribuna " erklärt die Meldung von!
der unmittelbar bevorstehenden Unterzeichnung der Konvention
zwischen Frankreich, , England und Italien betref¬
fend Abesshnien für verfrüht .

* London , 2 . März . Unterhaus . Wilson ( Arbeiterp .)
bringt einen Gesetzentwurf ein, durch den die Lokalschulbehör¬
den ermächtigt werden sollen , unterernährten Schulkindern
Mahlzeiten aus öffentlichen Mitteln verabreichen zu lassen.
Der Unterrichtsminister erklärt sich mit dem Grundgedanken
einverstanden. Die zweite Lesung des Gesetzentwurfs wird
einstimmig angenommen .

* Algier, 2 . März . Etwa 1200 Arbeiter der im Bau
begriffenen Bahnlinie TlemcenZLalla-Maghrina sind in den
Ausstand getreten; sie verlangen Lohnerhöhung und zehn,
stündigen Arbeitstag.

* Tokio , 3 . März . Das Ministerium hat beschlossen,
einen Gesetzentwurf einzubringen , der den Ankauf der
Privateisenbahnen innerhalb fünf Jahren vor¬
sieht . Tie Kosten des Ankaufs werden auf 40 000 000
Pfund geschätzt . — „ Daily Telegr .

" zufolge ist der Präsi¬
dent des Geheimen. Rats , Marschall Aamagata , aus
strategischen Gründen ein Förederer dieser Maßnahme
Der Minister des Auswärtigen , Kato , ist von seinem
Amte zurückgetreten , da er bezüglich der vorgeschlagenen
Maßnahmen mit dem übrigen Ministerium nicht über
einstimmt.

Nevschieöerres.
f Hamburg, 3. März . Di« Meldung der Blätter , es sei eine

Summe von 2 Millionen zur Begründung einer Univer¬
sitätin Hamburg gespendet worden, ist, wie von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird , unrichtig . Es sind von mehre¬
ren Seiten Kapitalien hergegeben bzw. zugesagt worden für
eine Hamburger wissenschaftliche Sriftung . Das Stiftungs¬
vermögen soll, wenn es mit der Zeit eingebracht ist, unter ge¬
wissen Dingen für die Gründung einer allgemeinen Hochschule
verwendet werden.

f Lausanne, 3 . März . Das Bundesgericht trat
gestern nachmittag zu einer Plenarsitzung zu¬
sammen zur Verhandlung des Begehrens der deut¬
schen Reichsregierung, um Auslieferung des ehemaligen elsäs-
sischen Polizeikommissars Stephany , welcher in Zürich ver¬
haftet worden war . Der Referent» Bundesrat Reichel gab
eine Darstellung der Sache und teilte mit , daß durch die Ver¬
mittlung der deutschen Gesandtschaft in Bern ein zweites Aus¬
lieferungsbegehren Deutschlands eingegangen sei , welches vom
erfipn darin abweiche, daß es nicht wie jenes den Stephany
des Vertrauensmißbrauches als Beamter , sondern des einfachen
Vertrauensmißbrauches beschuldigt . Referent Reichel bean¬
tragt , in die Verhandlung nicht einzutreten , sondern die An-

bürgermeister Dr . Winterer die Zusage machte, dahin gelogenheit zu einer neuen Untersuchung an den

Untersuchungsrichter Zurück zu verweisen behufs Er¬
gänzung der Akten in einer Reihe von Punkten zur Förde¬
rung der Abklärung der Frage , ob ein gemeines oder
ei in politisches Vergehen vorliege . Das Bunbes -
gcricht beschloß in diesem Sinne und lehnte einstimmig
und endgültrg die Freilassung Stephanhs ab .

Literatur !.
* Der Februarnummer der „ Deutschen Juristenzeitung " , her-

ausgegebcn von Dr . P . Laband, Dr . O . Hamm und E. Heinitz,
Verlag von Otto Lrebmann , Berlin Vtz.

'
57 , Potsdamerstr . 96,

ist als besondere Beilage eine Spruch sammlung zum
Strafrecht beigegeben . Der Umfang dieser Beilage ist ein
so großer , daß sie in dem üblichen Formate solcher Nachschlage -
bücher em umfangreiches Werk ergeben würde. Eine ähnliche
Zusammenstellung auf dem Gebiete des Strafrechts , des Straf¬
prozesses und Militärstrafrechts hat bisher gefehlt. Nur Abon¬
nenten der „Jurfftenzeitung " erhalten diese Beilage .

Wasser fkcrnös -Nachrichten .
Eingelaufen Freitag den 2 . März 1906, nachmittags .

Wutach. Lberlauchringen : gestern 100 cm . heute früh 4 Uhr35 Min . 140 cm, gestiegen 40 cm ; langsam steigend .
Kinzig. Wolfach : gestern 145 cm , heute früh 7 Uhr 21 Mn .200 cm , gestiegen 55 cm ; .stetig swigend.
Murg . Rastatt , gestern nachmittag 6 Uhr 141 cm , heute

nachmittag 6 Uhr 232 cm, gestiegen 91 cm , steigend
Enz . Pforzheim. - gestern 140 cm , heute nachmittag 7 Uhr158 cm , gestiegen 18 cm ; steigend .
Deckar . Tiedesheim: gestern früh 2 Uhr 30 Mn . bis 3

Uhr 300 cm , heute nachmittag 6 Uhr 400 cm , gestiegen 100 cm :
stark steigend .

Rheln . Waldshut : gestern früh 6 Uhr 233 cm, heute früh
8 Uhr 26 Mn . 316 cm , gestiegen 83 cm ; steigt .

Kinzig. Wolfach : gestern nachmittag 7 Uhr 20 Mn . 200 cm,
heute früh 7 Uhr 20 Mn . 197 cm , gefallen 3 cm ; fallend .
Höchster Stand um 1 Uhr früh 236 cm .

Kinzig. Schwaibach : heute stütz 9 Uhr 6 Mn . 280 cm ;
fallend . Höchster Staptd um 2 Uhr stütz 292 cm .

Murg . Rastatt : gestern nachmittag 6 Uhr 232 cm, heute
früh 7 Uhr 86 Mn . 246 cm ; fallt. Höchster Stand um 2 Uhu289 cm.

Enz . Pforzheim : gestern nachmittag 6 46 Mn . 168 cm , heute
früh 8 Uhr 26 Min . 180 cm , gestiegen 22 cm ; steigt.

Neckar . Diedesheim: gestern nachmittag 6 Uhr 400 cm , heute
früh 7 Uhr 30 M!in. 610 cm , gestiegen 110 cm ; steigt.

Neckar . Mannheim : gestern 554 cm heute früh 9 Uhr 631
cm , gestiegen 77 cm ; steigt .

Wutach. Oberlanchringen: gestern uachmitag 4 Uhr 36 Mn .
140 cm , heute früh 9 Uhr 15 Min . 145 cm ; fällt . Höchster
Stand gestern um 7 bis 8 Uhr 165 cm .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hhdr .
vom 3 . März 1896.

Begleitet von stellhieweise ergiebigen Regenfällen ist die De¬
pression, welche gestern über Mittelschweden gelegen war , bis
nach Nordrußland weitergezogen und hoher Druck ist über dem
Kanal erschienen . Das Wetter war am Morgen in Mittel¬
europa trüb und zu Niederschlägen geneigt ; die Temperaturen
waren gegen gestern gesunken. Da der hohe Druck voraussicht¬
lich gegen das Binnenland herein sich ausbreitet , so ist wenig
bewölktes und etivaS rauhes Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . Mjärz 1906, früh.

Lugano wolkenlos 4 Grad ; Biarritz Nobel 11 Grad ; Triest
bedeck ! 9 Grad ; Florenz bedeckt 9 Grad ; Rom bedeckt 11 Grad ;
Cagliari halbbedeckt 11 Grad ; Brindisi wolkenlos 11 Grad ;
Wittern», »beobachtun,e« der Meteor,lo, . Statt, « » arl«r« hr.

März Barom .MM Lherm .
tn 0.

«bsol.
Zeucht.

z-uchtig-
kkit m
Pro, .

« tnd

2 Nachts 9- U 750 .4 2 . 1 5 .3 IVO NW
3 Mrgs . 7- U 758 .8 2 .3 45 82 W
3 . Mittgs . 2*>U . 761 .8 4 .5 3 .3 53 N

' Regen .

Himmel

bedeckt '
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . März : 9 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 2 0.

Niederschlagsmenge des 2 . März : 12 .3 mm
Schneehöhe : 0 .0.
Was ?erstand des Rheins am 3 . März , früh : Schuster -

iusel 3 .15m , gestiegen 95 em ; Kehl 2.98 m , gestiegen 21 em )
Maxau 5 . 14 m , zuerst gefallen 13 , dann wieder gestiegen 14 em )
Mannheim 5 .72 w, gestiegen 37 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck urü> Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

— „Selbstverständlich
Kathreiners Mgchkaffee !"

lautet die Antwort des Arztes auf die Frage
der Hausfrau :

„Was sollen wir trinken ?"

xs mr. Slr »suss , XsrtA'lilis . LmeW.
nnnm . Xn1 » sn » tl7» »»« ISS rviovd. llvrren - n . ^Valckotr .
Bedeutende - Spezialgeschäft tn Besatzarttkrln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien , Spitze»,, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kravatten, Fächern. StändigerEingang von Neuheiten.
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Subscription
auf

Unverlosbare
M I2S000004 « Ceutral -Pfandbriefe vom JahrelSVS

— bis ISIS unkündbar —

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870.

Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbare « 4pro ;entigen Central -Piandbrief -

Anleihe vom Jahre 1903 , welche auf Grund des im „Deutschen Reichs -Anzeiger« am 12. Januar 1903 veröffentlichten

Prospektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a M ., Cöln, Breslau , Dresden , Ham¬

burg, Leipzig und München zugelaffen worden ist .
Bon diesen «nverlosbaren 4»/ , Pfandbriefen wird der Restbetrag von

M I2S00000

Verein für Volkshygiene
und Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums

( Ortsgruppe« Karlsruhe) .

Douuerstag deu 8 . März d. IS ., abeuds 8 '/, Uhr ,
im großen Rathaussaale A '578.2 .1'

Voi ' ti ' Si. Zs
des Herrn 0r . Th . Hombnrger-Karlsruhe ,

Thema : „Wo fangen llie XinllorlLrankhsiten 3N."
Eintritt frei für jedermann. Auch die Damen find freundlichst etngeladeri -

^ LILsiL - LrvsvLLsvIrsikt .

am Dienstag den 6 . März LSO«
zum Kurse von „L0S .70 Prozent
zuzüglich laufender Stückztnsen vom 1 . Januar 190« bis zum Tage der Abnahme

in Berlin in Hamburg bei L. Behrens L Söhne ,
„ „ bei der Norddeutschen Bank in Ham¬

burg.
M . M . Marburg L Co . ,
Hammer L Schmidt,
Allgemeinen Deutschen Credit-
Anstalt,
Allgemeinen Dentschen Credit-
Anstalt, Abteilung Becker LCo.,
Bayerischen Bank für Handel
L Jndnstric,

Leipzig

München

bei der Preußischen Central - Bodenkre¬
dit Aktiengesellschaft .

„ „ „ „ Direktion der Diskonto Gesell¬
schaft,

„ „ „ „ S . Bleichröder,
„ Frankfurt a. M . bei der Direktion der Diseonto -

Gesellschaft .
„ Cöln bei Sal . Oppenheim jn«. L Co.»
„ Bresla « bei E . Heimann,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutsche« Credit-

Anstalt» Abteilung Dresden,
in Karlsruhe bei Straus L? Co.

und den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur

Snbscripiion aufgelegt.
Bei der Subscription ist eine Kaution von ö Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten

zu hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird . Die Zuteilung bleibt den , Ermessen der einzelnen

Zetchnungsstellen überlassen .
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 15 . März bis 30. April 1906 zu geschehen.
Eine Auslösung der Pfandbriefe, welche in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000 , 500 , 300 und 100 Mark aus¬

gefertigt und mit Januar —Jult -Zinsscheinen versehen sind, findet nicht statt . Dieselben kö inen nur im Wege der

KSndignng — die bis zum Jahre ISIS jedoch ansgeschlosse « ist - seitens der Gesellschaft getilgt werden .
Die Preußische Central -Bodenkredit-Aktiengesellschaft zu Berlin ist am 23 . Mat 1870 in das Handelsregister

eingetragen . Der Vorstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren Präsident und Direktoren

werden vom Berwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchste « Bestätigung durch Se . Majestät
de« König.

Die Aufsicht der StaatSregiernng wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und

Forsten dnrch einen Staatskommifsar ausgeübt , welcher befugt ist , jederzeit die Bücher, Schriften und Bestände
der Gesellschaft etnzusehen , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen
der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen . Ihm sind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen .

Am 31 . Dezember 1905 betrugen:
das eingezahlte Grundkapital . Mark
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „
der Bestand an erworbenen Communal-Darlehne . „
der Umlauf von Central -Pfandbriefen . „
der Umlauf von Communal-Obligationen . „

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central -Pfandbriefe haften die in das Hhpothcken -Re-

gister eingetragenen Darlehnsforderungen . Jn Ansehung der Befriedigung aus den Hhpothekenfordernngen, welche in

das Hhpothekenregistereingetragen sind, gehen im Falle eines Konkurses die Pfandbrtefgläubtger allen übrigen Kon -

kursgläubtgern vor . Der Staatskommifsar hat die Urkunden über die Hhpothekenforderungen unter Mitverschluß der

Gesellschaft zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Reichs - Hypothekenbankgesctzes her¬

ausgeben .
Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende , in das

Hhpothekenregistereingetragene Hhpothekenforderung gedeckt ist.
Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren

Ertrag geben . Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünf -

tetle des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen .
LandwirtschaftlicheGrundstücke dürfen nur bis zu zwei Drttteilen ihres Wertes beltchen werden, soweit die

Centralbehörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten.
Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten

Verkaufswert nicht übersteigen. Bet der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grund¬

stücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nach¬

haltig gewähren kann.
N'577

Berlin , im März 1906 .

Preußische Central -Bodenkredit -Aktiengesellschast.
Klingcmann. Schwärst . Lindemann. Lübbeke.

De« Lokaltarif der Nebenbahn
Neckarbischofsheim —Hüffenhardt betr .

Zum Tarif ist Nachtrag I mit Gültigkeit vom 10 . März l . I . erschienen ..
Der Nachtrag enthält Aenderungen und Ergänzungen der besonderen Zusatz¬
bestimmungen , der besonderen Tartfvorschristen und der Ausnahmetarife .

Die zusätzlichen Bestimmungen sind gemäß den Vorschriften unter I 3 der
Eisenbahn Verkehrs Ordnung genehmigt. Desgleichen die im Nachtrag I zum
Lokaltaitf der Wlestoch — MeckeSheim — Waldangellocher Bahn gültig vom
15 . Januar l . I A'811

Karlsruhe, den 2 . März 1906 . DL «

39 600 000,-
653 907 894,17

99 276 889,48
608 047 250,—

96 430 500,—

KarlSrnhe.Y .610.2 .1

Im Palais Schloßplatz Nr . SS
Eingang Zirkel, kommen
Mittwoch 14 . März ISS « ,

nachmittags von 2 Uhr an,
17000 Liter 1900er, 1901er, 1902er
und 1903er Schloßgnt Stanfe «-
berger Weiß - und Rotweine,
tm Anschlag von 70 bis 150 Ml .

der Hektoliter,
sowie

etwa 150 Flaschen 1900er
Dnrbacher Kirschwaffer

zur Versteigerung-
Karlsruhe , den 1 . März 1906 .

Vermögensverwaltung
Sr . Großh . Hoheit des

Prinzen Maximilian von Baden .

vtto
(vorm. I . Stüber) , KarlSrnhe,

>30 , Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer» in vorzüg -

licher Ausführung .

l Garnisonlazarett Karlsruhe hat
Leichenwagen zu verkaufen und
schriftliche Angebote bis 15 . März

Mehr als !>ie Hälfte
des einbezahlten Betrags für

Frankfurter Pferdelose
kommt wieder am 4 . April zur Aus¬
spielung , zusammen Mark 64VVS
bar für 7 bespannte Wagen , 50 Pferde ,
auch Gold- und Sllbergewinne (mit

90 "/, verkäuflich ) .
Lose L Mk . 1, 11 St . Mk. 10 verkauft

Hebelstraße 11/18 , KarlSrnhe.
i Oeffentliche Zustellung einer Ladung.
! D .S85.2 . 1 . Nr . 4860 . Mannheim .
! In Sachen der Ehefrau des Schneiders
! Sebastian Kellermann» Betty geb.
! Wrede in Mannheim , f 2 , 8 , Klägerin ,
i Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte
! König und Geiler in Mannheim , gegen
! ihren genannten Ehemann , früher in
Mannheim ,z-Zt . an unbekannten Orten ,

! Beklagten, ist Termin zur Leistung des
l der Klägerin durch das bedingte End -

l urteil vom 16 . November 1906 , Nr .
26 446 , auferlegten Eides und zur
Fortsetzung der mündlichen Verhand¬
lung vor der Zivilkammer I des Gr .
Landgerichts zu Mannheim bestimmt
auf

Mittwoch den 25 . April 1906 ,
vormittags Uhr,

zu welchem Termin die Klägerin den
^Beklagten mit der Aufforderung ladet,
einen bei dem gedachten Gericht zuge¬
lassenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 22 . Februar 1906.
Altfelix,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren .

Y .689 . Nr . 3468 . Achern . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Pflugwirts Karl Kelterer in
Ottenhöfen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger Wer die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke Schlußtermin bestimmt
auf

! Tonnerstag den 29 . März 1906,
! nachmittags 414 Uhr,
chor dem Amtsgericht Achern .

Achern , den 28 . Februar 1906 .
! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
! Christ.

Konkursverfahren.
Y .590 . Nr . 1523 n . Karlsruhe .

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma P . Paprzycki in
Karlsruhe , Erbprinzenstratze 28 , In¬
haber : Placidus Paprzycki hier , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke Schluß¬
termin auf

Donnerstag den 29 . März 1906,
vormittags 1412 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 71, II . Stock ,
Zimmer Nr . 10/12 , bestimmt.

Karlsruhe , den 2 . März 1906.
Thum,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

D .686 . Nr . 1772 . Mannheim . Jn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Jakob Heuser
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
BesiWußfassungder Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 20. März 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst ,
II . Stock , Saal ^1.

Mannheim , den 28. Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Mohr.
Konkursverfahren.

A .687 . Nr . 1774 . Mannheim . Jn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gottfried Kel¬
ler hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun -
gpn und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke und über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschnffes Schlußtermin be¬
stimmt auf

Dienstag den 20 . Marz 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , II . Stock , Saal Z .

Mannheim , den 28 . Februar 1906 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Mohr.

Zwangsversteigerung .
Dienstag den 6. März 1906 , vor¬

mittags 8 Uhr, werde ich in SSllinge»
—> Zusammenkunft am Rathause —-
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
Woge öffentlich versteigern : A .58A

1 Lokomobile und 2 Läuferschweine».
Durlach , den 1 . März 1906 .

Eisengrein , Gerichtsvollzieher.
A .581 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 16. Februar l . I . ist ein Aus -
nahmesrachtsatz für Steinsalz in Wa¬
genladungen von 10 Tonnen von
Staßfurt nach Karlsruhe - Haupibhf»
von 1 .16 M . für 100 Kilogramm ein¬
geführt worden.

Karlsruhe , den 1 . März 1906.
Großh . Generaldirektion.

Großh
A .6I4 . Karlsruhe .

Bad . StaatS -
Eisenbahneu .

Auf 1 . April 1906 werden für Fer
rostlictum (Stliciumeisen ), auf elektrt
schein Wege hergestellt, von Bozen
Gries , Matrei und' Meran nach Karls -
ruhe Hptbhf u . Rangierbhf . in Ladungen
von 10000 kA. direkte Frachtsätze ein»
geführt. Ihre Höhe ist bet diesen
Stationen zu erfragen.

Karlsruhe , den 2 . März 1906 .
Großh . Generaldirektion.

A .615. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

'
Der Frachtsatz für Glaubersalz zw

scheu Rdeinau und Settenz tm Aus
nahmetarif Nr . 50 des Gütertarifs
Teil II Heft 7 für den süddeutsch-
vsterretch -ungarischen Verband wird mit
Gültigkeit vom 20 . März l . Js . von
1,69 auf 1,66 Mk für 100 ermäßigt.

Karlsruhe , den 2 . März 1906 .
Großh . Generaldirektion.

Konkursverfahren.
D .S88. Nr . 1773 . Mannheim . Jn

dem Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen des Restaurateurs Karl Krieg
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö-
gensstücke und über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung au die Mitglieder des
Gläubigerausschusses der Schlußtermin
bestimmt auf

Dienstag den 20 . März 1906 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
selbst , II . Stock , Saal Z .

Mannheim , den 28 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Mohr.

D.616 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Verzeichnisse der Frachtgegen"

stände, die zu den Sätzen des Aus -
nahmetarifes 1 (Holztarts) des badisch
und Mannheim usw . - bayerischen Güter
tarifs dom I . Oktober 190 ! bzw
1 . Januar 1902 abgefertigt werden, ist
mit sofortiger Gültigkeit die Bezeichnung
„Satzkisten « ersetzt worden durch „Satz-
und andere leere Kisten , wenn inein-

- ander gesetzt« .
Karlsruhe , den 2 März 1906 .

_ Großh Generaldirektion ._
Y .617 . Karlsruhe .

! Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

i Mit Gültigkeit vom 1 . März l. I .
find die Stationen Canth , Dittersbach
(siädt.), Groß -Wartenberg , Ingrams¬
dorf , Kempen t. Pos ., Meltkau, Nieder»
Salzbrunn , Rosenthal b . Breslau ,
Schmolz, Trebnitz t . Schl , und Wil¬
helmsbrück des Eisenbahndirektions¬
bezirks Breslau in den ost-mtttel-süd-
westdeutschen Berbandsgütertartf aus¬
genommen worden. Nähere Auskunft
erteilen die Berbandsstattonen .'

Karlsruhe , den 2 . März 1906.
Großh . Generaldirektion
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